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Der XXVII. Psalm

O GOTN/ der du ein gerechter Richter bist/
wen dir gefall hat/vnszudeinemVocckzuer

wehlen/vnndvonder gemeine der Gottlosen ab zu

—falschenauffla
gen vnd düscken/ vnd verleihe / daß wir stets in deine
Kirchen bleiben / auff daß wir alfo in aller erb arken
vnd auffrichrigkeit wandeln / deinen Namen in heili

ger versamlung thumen mögen/durchJesumChri
Rum deinen Sohn vnsern Herren / Amen.

Der XXVII. Psalm.
Dominus illumin atio mea,

Im thon / An wasser flussen

Da Dauid aushgrossen gefabren errettet war
tröst er sich gewaltig der güte Gottes, Qu
welchem ersein Gebet thut, mitangeigung

seiner eussersten noth, der guuersicht, er
werderbhipetwerden.

Gebet.
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AEx Herr ist mein liecht vnd mein heyl/
 Vor wemsolicherschrecken:/:
Der Herr ist meines lebens theyl
Daß sol menniglich mercken
Dann so die bosen feinde mein/
Mein fleisch zufressen wollen herein/
Moussen sie nider fallen/
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